
Besprechungen
uns mitleidig auf amerıkanische der spanı- PFLEGER, Karl Glaubensrechenschafl eines al-

ten Mannes. Frankfurt: Knecht 1967 278sche Katholiken herabsehen läaßt, blofß weıl
sıie keinen Rahner der Küng hervorgebracht Lw. 19,80
haben. Amery ürchtet nıcht hne Grund, daß Das Bu: nthält nı  cht, wıe der Titel Ver-

WIr WAar dıe Liturgiereform, die WIr ohnehin muten läßt, einen geschlossenen autobiogra-
schon seit Jahrzehnten vorbereitet haben, sanft phischen Rückblick, sondern ıne Nachlese von

chlucken, uns ber nıcht mit wirklichem lan Artikeln Au den etzten Jahren Sie kreisen
den Aufgaben zuwenden, die sıch ARIN) den alle mehr der weniger den heute —

Grundsätzen der Konstitution über „Kirche gefochtenen Glauben. Pfleger aßt den Leser
un die Welt VO'  '3 heute“ ergeben. „Wıe steht weıthın seiner Lektüre teilnehmen un:

mit dem Anspruch des deutschen Katholi- bewährt siıch auch hier wieder w1e 1n seinen
Z1SMUS, ın dieser Zeıt, in dieser Gesellschaft „Kundschaftern der Existenztiete“ und c@1-
ıne Kraft Zu Guten se1n? Kann ean- nenNn „Verwegenen Christozentrikern“ als Ver-
spruchen, die Chancen der Nachkriegszeit mittler 1n den geistigen Auseinandersetzungen
ruchtbar SENUTLZT haben?“ (78) der Zeıt, nıcht zuletzt utoren des fran-

Heinrich Böll hat 1n seiner Besprechung die- zösischen Sprachgebiets. Au 1n diesem Buch
SCc5 Buches (Der Spiegel 1967, Nr 21) das wieder öffnet sich weılt die kosmische Diımen-
grobe Geschütz des Schimpfens aufgefahren, S10N und wırd die Sıcht VO':  \} Teilhard de har-
weil xylaubt, INa  ; könne manchen Zustän- dın ankbar übernommen. Dıe große Leser-
den 1n uLNseTer deutsch-katholischen Welt 1Ur gemeinde VO Karl Pfleger WIr: mit Freude
noch mMIt Tiefschlägen beikommen. Damıt 1St, feststellen, WI1e lebendig, aufnahmebereit, Ja

oylaube ich, dem deutschen Katholiken —- enthusiastisch der betagte „Patriıarch on

nıg gedient. finde Amerys Art treitender Behlenheim“ hıs 1n sein hohes Alter geblie-
un fruchtbarer. ben lst.Heussen 5J] Hıllig 5}

Bernsehen

BRUCH, Walter: Kleine Geschichte des deut- rend des rıtten Reiches nden, das ein1ıge
schen Fernsehens. Berlin: Haude Spener bezeichnende Schlaglichter auf die damalige
1967 119 (Buchreihe des SEB Kart. 9,80 makabre Situation wirft. Auft oll e

Walter ruch gehört den Piıoni:eren der „Bundesrepublik“ wohl „Bundesgericht“
deutschen und internationalen Fernsehfor- heißen. Iblacker 5}
schung. Er wurde erühmt als der Entwickler
des PAL-Farbfernsehsystems. S0 acht den
Reıiz dieses klug, klar un nüchtern geschrie- HAAS, Woalter: Farbtfernsehen. Eın Geschenk
benen Büchleins AausS, SUOZUSagCH Aaus$s erster UNSerTES Jahrhunderts Mıt 4 £) teilweise arbı-
Hand Information er den Werdegang des SC Abb Düsseldorf: Econ-Verl. 1967 3(00/
Fernsehens geben. Der ert beschränkt Lw. 20,—.
sich bewuft auf die eutsche Entwicklung Biıetet ruch ıne Skelettstruktur der LV-
und wiırd niıcht müde, Berlin un: seine Bedeu- Geschichte, jefert das Fleisch darum
Cung für das deutsche Fernsehen Nier- herum. Er offeriert einen gründlich recher-
streichen. Der internationale Aspekt WIr| chierten, journalistisch aufgeziäumten und be1i-
VO  - Bruch iınsotern berührt, als untertrei- nahe fehlerfreien Bericht über das Fernsehen
bend meınt, daß 16 Entwicklung des deut- un: seine Geschichte. Gut deutsch alleweg,
schen Fernsehens einen u UÜberblick über aäßt diese Geschichte ungefähr beı Adam
die Geschichte des Fernsehens 1n der SanNzZCH un!: Eva beginnen un!: s1ie sıch selbst autf den
Welt zibt (12) Besonderes Interesse dürfte Punkt UOmega hın der zwıschen Telefunken
das Kapitel über die Forschungsarbeit wäh- un! Telstar liegen könnte) überholen. Der Le-
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